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Herbst 2024. Von Sarah Löpelt (SDSN Ger-
many/wpn2030), Tabea Waltenberg und Lea Hüf-
fermann (SDSN Germany). 
 
Das Hochrangige Politische Forum für Nachhaltige 
Entwicklung (HLPF) der Vereinten Nationen (UN) ist 
die zentrale UN-Plattform für die Überprüfung der 
Umsetzungsfortschritte der Agenda 2030 mit ihren 
17 Zielen für nachhaltige Entwicklung (SDGs). Vom 8. 
bis 17. Juli 2024 fand das HLPF unter dem Titel "Re-
inforcing the 2030 Agenda and eradicating poverty 
in times of multiple crises: the effective delivery of 
sustainable, resilient and innovative solutions” in 
New York statt. SDGs im Fokus des HLPF waren SDG  
1 (Armut), 2 (Hunger), 13 (Klima), 16 (Frieden) und 17 
(Globale Partnerschaften). Daneben präsentierten 
38 Länder ihre nationale SDG-Umsetzung in freiwil- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
ligen Staatenberichten (Voluntary National Reviews,  
VNRs). Die Geschäftsstelle von SDSN Germany so-
wie Vertreter:innen des Teams der Wissenschafts-
plattform Nachhaltigkeit 2030 (wpn2030) nahmen 
als Teil der deutschen Delegation an verschiedenen 
Veranstaltungen über die gesamte Dauer der Konfe-
renz teil und organisierten auch eigene Aktivitäten, 
wie ein gemeinsames Side-Event, ein Online-Briefing 
(SDSN Germany) und eine Expert:innendiskussion 

(SDSN Germany). Vorab führte die Geschäftsstelle 
zudem eine Umfrage unter den Mitgliedern und Part-
nern von SDSN Germany über mögliche Aktivitäten 
des Netzwerks beim HLPF durch.  
 
 
 
 
Mit der Umfrage der SDSN Germany-Geschäfts-
stelle im Vorfeld sollte ein besserer Überblick über 
die geplanten Aktivitäten der Mitglieds- und Partner-
organisationen des Netzwerks geschaffen werden. 
Dafür wurde unter anderem abgefragt, für wen das 
HLPF eine relevante Veranstaltung ist, wie die Ge-
schäftsstelle unterstützen und das Netzwerk beim 
HLPF vertreten kann und wo sich kurzfristige Ko 
operationsmöglichkeiten ergeben können.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zum Auftakt des HLPF fand am 08. Juli 2024 die Er-
öffnung in der General Assembly der UN statt und 
lieferte eine wichtige Botschaft: „Die Erreichung der 
SDGs schaffen wir nur in Zusammenarbeit und mit 
mutigen Handlungen und Lösungen!“. Am Abend or-
ganisierte die Geschäftsstelle von SDSN Germany 
ein Vernetzungsabendessen für die deutsche Dele-
gation, bestehend aus Regierungs- und Nicht-Regie-
rungsvertreter:innen. Die Delegation war in ihrer 

Das Team der Geschäftsstelle von SDSN Germany und Vertreter:innen der wpn2030 treffen sich mit einem Teil der 
deutschen Delegation für ein Debriefing im UN-Hauptsitz in New York: Dr. Axel Berger (3.v.r., SDSN Germany/wpn2030), 
Tabea Waltenberg (4.v.l., SDSN Germany), Sarah Löpelt (3.v.l, SDSN Germany/wpn2030), Dr. Julius Rathgens (6.v.l., 
wpn2030). ©BMUV 

Veranstaltungen und Aktivitäten von SDSN 
Germany und der wpn2030 
 



|  SDSN Germany und wpn2030 beim HLPF 2024 

Zusammensetzung vielfältig und bestand u.a. aus 
zahlreichen Vertreter:innen aus der Zivilgesellschaft, 
den Jugenddelegierten für nachhaltige Entwicklung  
und Kommunen.  
 
Zudem veranstaltete SDSN Germany gemeinsam mit  
dem Global Policy Forum, dem Forum Umwelt und 
Entwicklung und der Deutschen Gesellschaft für die 
Vereinten Nationen (DGVN) am 15. Juli 2024 das On-
line-Briefing „Globale Nachhaltigkeitsdiplomatie in 
Krisenzeiten“. Teilnehmende berichteten (überwie-
gend) live aus New York über den Stand der Diskus-
sionen beim HLPF. Tabea Waltenberg (SDSN Ger-
many) berichtete hier insbesondere von vielverspre-
chenden SDG-Beschleunigungsansätzen, wie inte-
grierten Politikansätzen, die SDG-Wechselwirkungen  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
berücksichtigen, Multi-Stakeholder-Ansätzen, viel-
fältigem Kapazitätsaufbau für Transformationsge-
staltung oder etwa dem Abbau von Ungleichheiten. 
Außerdem betonte sie die Bedeutung des HLPF für 
globales gemeinsames Lernen für die SDG-Verwirk-
lichung auf nationaler und kommunaler Ebene. 
 
Das von SDSN Germany, der wpn2030 und dem ko-
lumbianischen Think Tank Cepei am 15. Juli 2024 or-
ganisierte Side-Event “Peer Learning and Capacity-
Building for integrated NSDS implementation and 

reporting“ fand im New Yorker Büro der Konrad-
Adenauer-Stiftung (KAS) statt. Ziel des Events war 
es, Peer-Learning und Kapazitätsaufbau für eine in-
tegrierte Governance nationaler Strategien für nach-
haltige Entwicklung (NSDS), basierend auf dem Glo-
bal Sustainable Development Report (GSDR) 2023, 
zu diskutieren. Fallbeispiele aus Deutschland, Brasi-
lien und Lateinamerika/Karibik beleuchteten Bedin-
gungen und Hindernisse für eine effektive SDG-
Governance. Sarah Löpelt (SDSN Ger-
many/wpn2030) hob die Bedeutung des Kapazitäts-
aufbaus für ressortübergreifende Koordination, die 
Integration verschiedener Politikfelder sowie die Ein-
bindung gesellschaftlicher Gruppen hervor. Philipp 
Schönrock (Cepei) wies auf die Herausforderungen 
in Lateinamerika/Karibik und insbesondere Kolum- 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
bien hin, darunter eine mangelnde politische Füh-
rung, geringe Bereitschaft zur ressortübergreifenden 
Zusammenarbeit sowie Desinformation. Transpa-
renz, Rechenschaftspflicht, Dezentralisierung und 
die Bereitstellung disaggregierter Daten seien ent-
scheidend für eine erfolgreiche integrierte NSDS-
Umsetzung und Berichterstattung. 
 
In Deutschland zeigte sich, dass die ressortübergrei-
fende Zusammenarbeit am Beispiel der Transforma-
tions-Teams das Vertrauen zwischen Ministerien 

Informelles Vernetzungstreffen beim Abendessen mit der deutschen Delegation in New York. ©SDSN Germany 
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stärken konnten. Begrenzte Ressourcen und ein ho-
her Koordinationsaufwand bleiben jedoch weiterhin 
Herausforderungen, wie Julius Rathgens (wpn2030) 
betonte. Für Brasilien unterstrich Luciana Servo 
(Ipea) die Wichtigkeit von Kapazitätsentwicklung für 
Zivilgesellschaft und lokale Regierungen im VNR-
Prozess. Sie wies auch darauf hin, dass die nationale 
SDG-Kommission mit über 80 gesellschaftlichen 
Vertreter:innen eine inklusive VNR-Erstellung ge-
währleistete und dass Vertrauen in Wissenschaft 
und Zivilgesellschaft für die Anknüpfung Brasiliens 
an die G20- und T20-Agenden zentral gewesen sei. 
Insgesamt wurde deutlich, dass Peer-Learning und 
digitale Plattformen die Identifikation von Best Prac-
tices und deren Übertragung auf andere Kontexte 
unterstützen können. Den ausführlichen Bericht 
zum Side-Event finden Sie hier.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Zusätzlich veranstaltete die SDSN Germany-Ge-
schäftsstelle am 12. Juli 2024 eine Expert:innendis-
kussion zur Verknüpfung der Agenda 2030 und des 
HLPF mit internationalen Verhandlungsprozessen 
und -foren. Dabei wurde die wichtige Funktion des 
HLPF als einziges internationales Forum zur Über-
prüfung der Agenda 2030-Umsetzung und als Raum 
für Austausch und gegenseitiges Lernen herausge-
stellt. Insbesondere für die verbliebene Zeit der SDG-

 
1  Für eine Einordnung des ersten Science Day beim HLPF 2023 siehe 
Wissenschaftsplattform Nachhaltigkeit 2030 (Ed.). (2023). „HLPF 2023: 
Ein Reisebericht von Sarah Löpelt. Ernüchternde Zwischenbilanz zur 

Umsetzung, aber auch darüber hinaus, stellten ver-
stärkte Synergien zwischen der Agenda 2030 mit 
weiteren multilateralen nachhaltigkeitsorientierten 
Prozessen (u.a. Pariser Klimaabkommen, Kunming-
Montreal-Biodiversitätsrahmen, G20) großes Poten-
zial dar. Dafür sei es notwendig, gemeinsame Räume 
für inhaltliche Diskussionen zu den Zusammenhän-
gen, Synergien, Zielkonflikten und übergreifenden 
Lösungen für eine beschleunigte Umsetzung der 
Verpflichtungen zu schaffen. 
 
 
 
 
Anschließend an den ersten Science Day beim HLPF 
2023 fand beim diesjährigen HLPF der Science Day 
am 9. Juli 2024 zu dem Thema “Harnessing the  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
power of science for the SDGs: Evidence-based 
implementation successes worldwide” statt.1 Die 
Veranstaltung wurde von dem Stockholm Eviron-
ment Institute (SEI), UN Development Programme 
(UNDP), International Science Council (ISC), UN 
Sustainable Development Solutions Network (UN 
SDSN) und UN Department of Economic and Social 
Affairs (UN DESA) organisiert und brachte Expert:in-
nen u.a. aus Wissenschaft, Politik und 

Agenda 2030: Stärkere wissenschaftsbasierte und inklusive Umsetzung 
der SDGs sind gefragt.“. https://www.wpn2030.de/wp-content/uplo-
ads/2024/02/HLPF-2023-Reisebericht-final.pdf 

Sarah Löpelt stellt beim Side-Event von Cepei, wpn2030 und SDSN Germany in einem Impulsvortrag die wichtigsten 
Erkenntnisse aus dem GSDR 2023 zum Transformationshebel „Kapazitätsaufbau“ vor. ©SDSN Germany 

Rückblick auf das HLPF: Wichtige Erkennt-
nisse und Highlights 
 

https://7g8ti.r.a.d.sendibm1.com/mk/cl/f/sh/6rqJfgq8dIPRQm4aKD2179APJvY/eUz_u4F0keDy
https://www.wpn2030.de/wp-content/uploads/2024/02/HLPF-2023-Reisebericht-final.pdf
https://www.wpn2030.de/wp-content/uploads/2024/02/HLPF-2023-Reisebericht-final.pdf
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Zivilgesellschaft zusammen. Es wurden wichtige Er-
kenntnisse zur Rolle der Wissenschaft für die be-
schleunigte SDG-Umsetzung diskutiert. Aus den 
Vorträgen, Diskussionen und Fallstudien waren fol-
gende Erkenntnisse für SDSN Germany und die Wis-
senschaftsplattform zentral: 
 
• Wissenschaft kann wesentlich zur Beschleuni-

gung der SDGs beitragen. In Zeiten wachsen-
der Ungleichheiten und eines herausgeforder-
ten Multilateralismus kann die Wissenschaft 
eine verbindende Kraft innerhalb der interna-
tionalen Gemeinschaft sein. Sie ist entschei-
dend für Vorausschau und den Aufbau von 
Resilienz und spielt daher eine große Rolle für 
den diesjährigen Zukunftsgipfel. 

• Es gibt vielfältige Akteure, die unterschiedli-
che Wissensbestände abbilden und mitgestal-
ten, wie zum Beispiel lokales oder indigenes 
Wissen, Citizen Science und Praxiswissen. 

• Die Zusammenarbeit innerhalb und über Dis-
ziplinen hinweg ist entscheidend, um die viel-
schichtigen Herausforderungen wie Klima-
wandel, Verschmutzung und Hunger zu be-
wältigen. 

• Wissenschaft muss transdisziplinärer und in-
klusiver werden, d.h. mit Akteuren aus Praxis, 
Gesellschaft (Citizen Science) und jungen 
Menschen zusammenarbeiten und an das 
Wissen und die Bedürfnisse lokaler Gemein-
schaften anknüpfen (Co-Design und Co-Krea-
tion von Wissen).  

• Wissenschaft, Politik und Gesellschaft müssen 
Hand in Hand arbeiten: Wissenschaftliche Er-
kenntnisse sollten handlungsorientiert sein 
und bei der Lösung realer Probleme helfen. Für 
ein effektives Science-Policy-Interface 
braucht es gezielte Kommunikation, klare 
Richtlinien zur Umsetzung, Zeit und personelle 
Ressourcen, den Aufbau von Kapazitäten (z.B. 
Systemdenken, kritisches Denken, Voraus-
sicht) und ein verstärktes Verständnis für den 
Nutzen wissenschaftlicher Erkenntnisse für 
politische Entscheidungen. 

• Demokratisierung von Wissenschaft: Ein ge-
rechter und offener Zugang zu wissenschaftli-
chen Erkenntnissen muss gewährleistet wer-
den. 
 

Hier geht es zur Aufzeichnung der Veranstaltung.  
 
Am 10. Juli 2024 nahmen das SDSN Germany-Team 
und Vertreter:innen des wpn2030-Teams an einem 

Online-Side-Event, organisiert von der Abteilung für 
die SDGs des UN DESA/DSDG (in Zusammenarbeit 
mit dem UN Development Coordination Office und 
UNDP), teil. Unter dem Titel “SDGs in Practice: Dri-
ving the national transformations we need: lessons 
from the Global Sustainable Report“ beschäftigte 
sich die Sitzung mit den Erkenntnissen des GSDR 
2023 und deren praktischer Anwendung. Die Veran-
staltung bot eine Plattform für den Austausch zwi-
schen politischen Entscheidungsträger:innen, Ver-
treter:innen des UN-Systems, Wissenschaftler:innen 
und Akteuren der Zivilgesellschaft. Im Fokus stan-
den die Herausforderungen und Lösungen, die mit 
den systemischen Veränderungen verbunden sind, 
die für die Erreichung der SDGs notwendig sind.  
 
Wesentliche Erkenntnisse: 
 
• Herausforderungen und neue Kapazitäten: Die 

Notwendigkeit, systemisches Denken und 
Schlüsseltransformationen zu fördern, erfor-
dert den Aufbau neuer Kapazitäten für Regie-
rungen weltweit sowie für das UN-System und 
weitere Partner. „Welche Kompetenzen wir in 
Zukunft brauchen, hängt davon ab, welche Zu-
kunft wir wollen“, so eine Teilnehmerin des We-
binars. Die im GSDR vorgeschlagene Transfor-
mationskurve („S-Kurve“) und Maßnahmen 
zur beschleunigten Umsetzung der SDGs bie-
ten einen strategischen Rahmen, um nationale 
und lokale Prioritäten zu adressieren.  

• Umsetzung systemischer Ansätze: Einige Län-
der und Organisationen haben begonnen, die 
im GSDR geforderten systemischen Ansätze 
in ihre strategische Planung zu integrieren; sei 
es durch die Anpassung von Governance-
Strukturen oder institutionelle Arrangements 
(z.B. vertikale oder horizontale/sektorenüber-
greifende Integration für politische Kohärenz) 
oder die Einbettung der SDGs in nationale Po-
litiken und Entwicklungspläne bzw. wissen-
schaftliche Agenden. Ein Beispiel stellt die 
Übersetzung der sechs Entry Points des GSDR  
2019 in die finnische Nachhaltigkeitsstrategie 
dar. In 2022 wurden Visionen für diese Berei-
che für 2030 formuliert, während aktuell ein 
Umsetzungsplan für die Strategie erstellt 
werde, der u.a. auf Governancestrukturen, Ka-
pazitäten für nachhaltige Entwicklung und 
Werte als Triebkraft für S-Transformationen 
eingeht. 

• Wissensvermittlung und Lernplattformen: Die 
Bedeutung eines systemischen Ansatzes 

https://webtv.un.org/en/asset/k1h/k1hzolycjy
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wurde durch verschiedene Initiativen vermit-
telt, darunter Online-Lernkurse und Netz-
werke, die den Wissensaustausch und das 
Peer-Learning fördern. Im Fall von Kamerun 
wird ein besonderer Fokus auf Bildung und Ka-
pazitätsaufbau für nachhaltige Entwicklung, 
u.a. für Ministeriumsmitarbeiter:innen und Ju-
gend, gelegt.  
 

Insgesamt bot die Veranstaltung wertvolle Einblicke  
und förderte den Wissensaustausch, um die systemi-
sche Umsetzung der SDGs auf globaler, nationaler 
und lokaler Ebene weiter voranzutreiben. Hier geht 
es zur Aufzeichnung der Veranstaltung. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Einen Tag später fand ein Side-Event zur Nutzung 
länderübergreifender Peer-Reviews bei der Vorbe-
reitung von VNRs statt. Das Side-Event von dem 
Global Forum for National SDG Advisory Bodies, der 
Finnischen National Commission on Sustainable De-
velopment und der Economic and Social Commis-
sion for Asia and the Pacific (ESCAP) widmete sich 
der Frage, warum es sinnvoll ist, bei der Erstellung 
des VNR einen gemeinsamen Review-Prozess mit ei-
nem anderen Land zu durchlaufen. Es wurden inte-
ressante Praxisbeispiele (z.B. ein Peer-Austausch 
zum VNR Österreichs mit Bhutan und der Schweiz) 
vorgestellt, die Vorteile und Herausforderungen für 
die beteiligten Seiten diskutierten sowie Möglichkei-
ten zur intensiveren Nutzung solcher gegenseitigen 
Lernmöglichkeiten in VNR-Prozessen aufzeigten. 

Die Veranstaltung behandelte zentrale Aspekte rund 
um den Einsatz von Länder-zu-Länder-Peer-Re-
views bei der Erarbeitung von VNRs. Neben Beiträ-
gen aus Finnland, Jamaika und anderen Ländern, die 
diesen Prozess bereits durchlaufen sind oder planen, 
brachte auch die regionale UN-Kommission ESCAP 
ihre Perspektive der Unterstützung von VNR-Peer-
Reviews im Asien-Pazifik-Raum (sog. Twinning) ein.  
 
Zudem wurden während des Forums informelle  
Briefings der Major Groups and Other Stakeholders 
(MGoS) abgehalten, an denen auch SDSN Germany 
teilnahm. Es wurde dabei deutlich, dass der Zugang 
der Zivilgesellschaft stark eingeschränkt war –   
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
sowohl in Bezug auf den Zutritt zum UN-Gelände als 
auch auf die Teilnahme an bestimmten Sitzungen. 
Des Weiteren waren die Möglichkeiten für Wortmel-
dungen begrenzt.  
 
Das HLPF schloss am 17. Juli 2024 mit der Verab-
schiedung der bereits im Vorfeld ausgehandelten 
Minister:innenerklärung, die vor allem die Ab-
schlusserklärung des SDG-Gipfels aus 2023 noch 
einmal bekräftigt. Kurz zuvor gab es zwei Ände-
rungsanträge, über die abgestimmt wurde: Eine 
Staatengruppe um Nicaragua forderte die Aufnahme 
eines Paragraphen, der die Staaten aufforderte, auf 
unilaterale Wirtschaftssanktionen zu verzichten. Der 
Antrag wurde mit 105 Stimmen bei 46 Enthaltungen 
und 11 Gegenstimmen angenommen. Die EU 

2. Science Day am 9. Juli 2024 im Rahmen des HLPF 2024. ©SDSN Germany 

https://www.youtube.com/watch?v=4GMR08z6aUA
https://www.bundeskanzleramt.gv.at/themen/nachhaltige-entwicklung-agenda-2030/berichterstattung-agenda-2030.html#FNU2
https://www.unescap.org/2030-agenda/voluntary-national-reviews
https://documents.un.org/doc/undoc/ltd/n24/200/15/pdf/n2420015.pdf
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distanzierte sich von dem angenommenen Ände-
rungsantrag. Außerdem forderte Israel, einen bereits 
wörtlich in der Agenda 2030 enthaltenen Paragra-
phen zu Frieden und Sicherheit zu löschen. Der be-
troffene Paragraph rief dazu auf, Anstrengungen zur 
Beendigung von Konflikten zu verdoppeln, um die 
Hindernisse zu beseitigen, die der vollen Verwirkli-
chung des Rechts auf Selbstbestimmung der unter 
kolonialer und ausländischer Besatzung lebenden 
Völker im Wege stehen und die sich weiterhin nega-
tiv auf ihre wirtschaftliche und soziale Entwicklung 
sowie auf ihre Umwelt auswirken. Der Antrag Israels 
wurde mit 122 Stimmen bei 39 Enthaltungen und 2 
Gegenstimmen abgelehnt. Deutschland enthielt sich 
in beiden Abstimmungen.  
 
Auch wenn die Erklärung insbesondere bereits Be-
schlossenes bekräftigt, unterstreicht sie erneut das 
Engagement und die Verschreibung der beschleu-
nigten Umsetzung der Agenda 2030. Die Tatsache, 
dass die UN-Mitgliedsstaaten eine gemeinsame Er-
klärung verabschiedet haben, wird in diesen konflikt- 
und krisenreichen Zeiten bereits als ein Erfolg für 
multilaterale Zusammenarbeit gewertet.  
 
 
 
Während des HLPF hat die Geschäftsstelle von 
SDSN Germany sich intensiv dafür eingesetzt, die 
Anliegen des Netzwerkes in New York zu vertreten 
und gleichzeitig die Nachhaltigkeitsakteure in 
Deutschland über die Entwicklungen und Diskussio-
nen vor Ort zu informieren. Obwohl die Zugänge der 
Zivilgesellschaft vor allem auf dem UN-Gelände und 
bei bestimmten Sitzungen eingeschränkt waren, 
bleibt das HLPF eines der inklusivsten internationa-
len Foren, das Austausch und gegenseitiges Lernen 
ermöglicht. Die Annahme der Minister:innenerklä-
rung und damit das Bekenntnis der UN-Mitglieds-
staaten zu einer beschleunigten Agenda 2030-Um-
setzung ist zudem in Zeiten von Krisen und Konflik-
ten als Erfolg zu werten. Hier ist es von entscheiden-
der Bedeutung, dass eine differenzierte Auseinan-
dersetzung und bedeutungsvolles Engagement von 
Vertreter:innen der Zivilgesellschaft, Jugend und 
Wissenschaft (u.a. aus der UN NGO Major Group, Ma-
jor Group for Children and Youth und Scientific and 
Technological Community Major Group) in der Um-
setzung der Agenda 2030 gefördert wird, auch der 
Zugang zu multilateralen Foren. 

Es besteht weiterhin Verbesserungsbedarf bei der 
interaktiven Gestaltung von Side-Events. Hier konn-
ten SDSN Germany und die wpn2030 mit dem ko-
organisierten Peer-Learning-Side-Event zur inte-
grierten Umsetzung von Nachhaltigkeitsstrategien 
ein positives Beispiel setzen. Es wird auch zukünftig 
wichtig sein, weitere internationale Foren und Agen-
den mit dem HLPF und der Agenda 2030 zu ver-
knüpfen, um Synergien zu schaffen und die globale 
Zusammenarbeit zu stärken. Die Inklusivität der 
deutschen Delegation beim HLPF ist sehr zu begrü-
ßen. Diese ermöglichte es dem Team vor Ort, wert-
volle Kontakte mit verschiedenen Akteuren zu knüp-
fen. Besonders erfreulich ist dabei, dass SDSN Ger-
many und die wpn2030 mit ihren Initiativen in New 
York dazu beitragen konnten, die Vernetzung inner-
halb der Delegation zu fördern. 
 
Auch die Beiträge von SDSN Germany und der 
wpn2030 zum Dialogprozess zur Deutschen Nach-
haltigkeitsstrategie (DNS)2, der zeitgleich zum HLPF 
lief, unterstreicht: das Netzwerk und die Wissen-
schaftsplattform engagieren sich für die Umsetzung 
der Agenda 2030 in, mit und durch Deutschland. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

 
2  Siehe die Stellungnahmen von SDSN Germany sowie der wpn2030 
zur Weiterentwicklung der DNS. 

Zusammenfassung 

https://www.eeas.europa.eu/delegations/un-new-york/eu-explanation-position-%E2%80%93-un-high-level-political-forum-adoption-ministerial-declaration_en
https://www.sdsngermany.de/wp-content/uploads/2024/07/20240714_DNS_Stellungnahme_SDSN-Germany.pdf
https://www.wpn2030.de/wpn2030-stellungnahme-dns24/

